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Das aktuelle wirtschaftliche Umfeld erfordert eine 
Optimierung des Cash- und Liquiditätsmanagements

Stellhebel zur Optimierung des 
Cash- und Liquiditätsmanagements

Herausforderungen im aktuellen 
wirtschaftlichen Umfeld Cash- und Liquiditätsmanagementswirtschaftlichen Umfeld

Bei Verschlechterung des gesamtwirtschaftlichen 
Umfeldes sinkt die Eigenfinanzierungskraft der 
Unternehmen

1. Optimierung des Verfahrens der Liquiditäts-
planung durch die Integration von 
GeschäftsplanungssystemenUnternehmen 

Die Kreditvergabe durch die Banken wird 
restriktiver gehandhabt und die Kosten für das 
eingesetzte Kapital erhöhen sich

Geschäftsplanungssystemen

2. Integration von Top down vorgegebenen 
Liquiditätszielen in die operative Planung

Es bestehen grosse Unsicherheiten bezüglich den 
Investitions- und Finanzierungstätigkeiten. Sie 
können zu hohen Opportunitätskosten durch nicht 
plangerecht abgerufene Finanzmittel führen

3. Verwendung der integrierten zahlungsstrom-
orientierten Planung von Investitions- und 
Finanzierungstätigkeiten

4 Steigerung der Effizienz der Liquiditätsplanung durchplangerecht abgerufene Finanzmittel führen

Die Führungskräfte erwarten einen messbaren 
Beitrag des Cash- und Liquiditätsmanagements im 
Hinblick auf die Ertragskraft des Unternehmens

4. Steigerung der Effizienz der Liquiditätsplanung durch 
Konzentration auf wesentliche Cash Positionen

5. Einbindung der operativen Einheiten zur 
Sicherstellung der Aktualität der Cashflow Prognosenb c au d e ags a des U e e e s

Die Anforderungen an die Transparenz und 
das interne und externe Reporting von 
Liquiditätskennzahlen erhöhen sich

Sicherstellung der Aktualität der Cashflow Prognosen

6. Durchführung eines monatlichen Plan/Ist-
Liquiditätsreportings auf Basis einer rollierenden 
Liquiditätsplanung
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1. Optimierung des Verfahrens der Liquiditätsplanung durch 
die Integration von Geschäftsplanungssystemen

Integration der Geschäftsplanungssysteme

Strategische Liquiditätssteuerung
Finanzpolitik

Strategische Planung
Formulierung von Strategien, Zielwerten

und strategische Massnahmen
Integration

Treasury Controlling

Liquiditätsplanung

Operating CF Investing CF Financing CF

Operative Planung

Cash Flow
Planung Investi-

tionen GuV Bilanz

Kurzfristige Liquiditätssteuerung
Cash Management

Gegenwartsorientierung

Forecast
Abstimmung

Cash Flow Investi-
tionen GuV Bilanz

Optimales Verfahren
Eine Integration der Planungssysteme ist geeignet, signifikante monetäre und qualitative Benefits
zu realisieren

Die Budget- und Finanzplanung ist als integrierter Planungszyklus mit abgestimmter Methode 
zu gestalten (Frequenz, Granularität, Verfahren, etc.) 

Es ist eine eindeutige Definition von Verantwortlichkeiten zwischen Treasury und Controlling 
sowie eine Integration der IT Systeme vorzunehmen
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2. Integration von Top down vorgegebenen Liquiditätszielen 
in die operative Planung

Top down vorgegebene Liquiditätsziele
Projektbeispiel

Ertan
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g Investitions-
planung

Beschaffungs-

Finanz
P&

Kosten-Produktions-

Mögliche Ziele aus Sicht des Konzern-
Treasurytragsplanung

te
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he
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Absatz-
l

Beschaffungs-
planung

Personal-
planung

Marketing-
l

zplanung (B
i

&
L, C

ash Flow

Kosten-
planung

Produktions-
planung Vermeidung grosser Differenzen zwischen 

Ein- und Auszahlungen in einer 
Planungsperiode 

Anstreben einer möglichst konstanten 

Operative PlanungSt
ra

t

Preisplanung

planung planung

ilanz, 
w

)Ertrags-
planung

Entwicklung des Cash Flows im gesamten 
Planungszeitraum

Optimales Verfahren
Eine aktive Liquiditätsplanung definiert Top down Ziele geplanter Zahlungen als Input für die operative 
Pl d B d tiPlanung und Budgetierung

Einzelne Pläne werden hinsichtlich finanzieller Auswirkungen durch Feedback-Schleifen im 
Planungsprozess optimiert

Dies erfordert ein Planungssystem das eine schnelle Plankonsolidierung ermöglicht

Stellhebel zur Optimierung des Cash- und Liquiditätsmanagements5

Dies erfordert ein Planungssystem, das eine schnelle Plankonsolidierung ermöglicht



3. Verwendung der integrierten zahlungsstromorientierten 
Planung von Investitions- und Finanzierungstätigkeiten

Integrierte Investitions- und Finanzierungsplanung
Projektbeispiel

Erforderlicher Mehrumsatz durch unnötige Finanzierungs- und Opportunitätskosten
Umsatzrendite 

vor Steuern
4% 3%8% 6%

1.250.000 €     1.666.667 €       2.500.000 €      3.333.333 €        
2.500.000 €     3.333.333 €       5.000.000 €      6.666.667 €        
6.875.000 €     9.166.667 €       13.750.000 €    18.333.333 €      

12 500 000 € 16 666 667 € 25 000 000 € 33 333 333 €

Finanzierungs-,
Opportunitätskosten

100.000 €                  
200.000 €                  
550.000 €                  

1 000 000 € 12.500.000 €  16.666.667 €   25.000.000 €  33.333.333 €    
25.000.000 €   33.333.333 €     50.000.000 €    66.666.667 €      
62.500.000 €   83.333.333 €     125.000.000 €  166.666.667 €    
93.750.000 €   125.000.000 €   187.500.000 €  250.000.000 €    

5.000.000 €               
7.500.000 €               

1.000.000 €             
2.000.000 €               

Optimales Verfahren
Zahlungsströme für Investitionen/ Desinvestitionen werden direkt geplant (Zahlungsströme und 
Zahlungszeitpunkte)

Die Planung erfolgt objektbezogen und rollierend, da Investitionstätigkeiten typischerweise einen 
hohen Liquiditätsbedarf und teilweise eine hohe Planungsunsicherheit aufweisen

Optimierung der Mittelbereitstellung (Finanzierungsbedarf), um unnötige Finanzierungs- und 
Opportunitätskosten zu vermeiden
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Opportunitätskosten zu vermeiden



4. Steigerung der Effizienz der Liquiditätsplanung durch 
Konzentration auf wesentliche Cash Positionen

ch
Konzentration auf wesentliche Cash Positionen

Projektbeispiel

ho
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H

E
IT

Einzahlungen 
von Kunden

Auszahlungen 
zu Lieferanten

Nur wenige Cash Positionen haben wesentlichen 
Einfluss auf die Genauigkeit der Liquiditäts-
planung (gelb hervorgehoben)

m
itt
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G

SU
N

SI
C

H
E Hoch

Mittel

Gering

Für diese Positionen ist eine qualitativ 
hochwertige und genaue Planung notwendig

Identifizierung unternehmenskritischer und 
steuerungsrelevanter Kriterien und 

t h d A ä d Pl

PL
AN

U
N

G Gering

Personal-
zahlungen

Steuer-
zahlungen

Sonstige 
Einzahlungen/ 
Auszahlungen

Zinsaus-/ 
einzahlungen

gezahlte 
Dividenden

entsprechende Ausprägung der Planung 

Definition von geeigneten Schnittstellen und 
konsistente Datenbasis

Reduzierung der Anzahl der notwendigen Systeme

gering mittel hoch

ge
rin

g

CASH-VOLUMEN

zahlungen

Verwaltungszahlungen
Investitionen / Desinvestitionen

einzahlungen Dividenden

Optimales Verfahren
Die Planung erfolgt für Cash Positionen differenziert, da diese verschiedene Eigenschaften hinsichtlich 
der Planungsunsicherheit und des Cash-Volumens haben

F k i f C h P iti it i i ifik t Ei fl f d Li idität l
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5. Einbindung der operativen Einheiten zur Sicherstellung 
der Aktualität der Cashflow Prognosen

Dezentrale Datenerfassung

Erfolgsfaktoren aktueller Cash Flow Prognosen
Die Dateneingabe kann schnell und einfach vom 
Berichterstattenden vorgenommen werden

Einheit 1

Berichterstattenden vorgenommen werden

Einheitliche Workflows und Prozesse für die 
dezentrale Datenerfassung sind definiert

Standards und Vorlagen zur Sicherstellung 
d i ht D t f t i ti

Einheit 2 Treasury

des richten Datenformats existieren

Die Zusammenfassung der Daten erfolgt mit 
Hilfe adäquater IT-Systeme

Einheit 3

Optimales Verfahren
Die dezentrale Erfassung der Daten erlaubt eine schnelle Datensammlung an der BasisDie dezentrale Erfassung der Daten erlaubt eine schnelle Datensammlung an der Basis 
mit höherer Verlässlichkeit operativer Zahlen 

Die Datenerhebung für aktuelle Liquiditätspläne bedingt einheitliche Workflows, Formate und 
Prozesse sowie die Schulung der Führungskräfte in allen Einheiten im Hinblick auf die Kenntnis 
finanzieller Auswirkungen von operativen Entscheidungen
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finanzieller Auswirkungen von operativen Entscheidungen



6. Durchführung eines monatlichen Plan/Ist-Liquiditätsreportings
auf Basis einer rollierenden Liquiditätsplanung

Monatliches Plan/Ist-Liquiditätsreporting
Projektbeispiel

M2 M3 M4 M5 M6 M7 M8 M9 M10 M11 M12

Woche 1-4

Start Monat/Woche

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3

Jahr 1 Jahr 2

…
…

Woche 1-4
Monat 1

M3 M4 M5 M6 M7 M8 M9 M10 M11 M12 M1

M4 M5 M6 M7 M8 M9 M10 M11 M12 M1 M2

M5 M6 M7 M8 M9 M10 M11 M12 M1 M2 M3

Monat 2

Monat 3

Monat 4

M6 M7 M8 M9 M10 M11 M12 M1 M2 M3 M4

M7 M8 M9 M10 M11 M12 M1 M2 M3 M4 M5

Monat 5

Monat 6

… … … … … … … … … … … …

Optimales Verfahren
Basis für ein effektives Liquiditätsreporting ist eine rollierende Liquiditätsplanung

Durchführung von monatlichen Plan/Ist-Vergleichen mit einen 12-Monatshorizont und höherer 
Granularität für den ersten Monat (Wochenbasis)

Einbindung in ein unternehmensweites Management Informationssystem zur Schaffung von 
Transparenz und Informationssicherheit für das Management und Dritte am Kapitalmarkt
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Transparenz und Informationssicherheit für das Management und Dritte am Kapitalmarkt
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Warum Optimierung des Cash- und Liquiditätsmanagements 

Ist- und  Potential-
analyse / Pilotstudie 

Konzeptioneller Rahmen ImplementierungModule
Dimension

Detailliertes Konzept
IT-Design

mit Horváth & Partners?
Expertise in „Controlling“ 
TOP-5-Management-Beratungen aus Kundensicht

Zieldefinition

Führungsstil

Status-quo Analyse

Kosteneinschätzung

Optimierungsfelder

Projektplan 

Errichtung eines 
Liquiditätscontrollings

Strukturen der
Liquiditätsplanung

Workflows der
Liquiditätsplanung

Schulung des 
Controlling
und operativer 
Bereiche

Prozesse &
Organisation

Steuerungskonzept

Methoden &
Instrumente

Prozess Design

Prozesse &
Organisation

Controlling 
Philosophie

Methoden &
Instrumente

Prozess und IT Design

Erstellen d. konzeptionellen Gerüsts, z.B.:
- Aufbau der Liquiditätsplanung
- Planungsebenen
- Vernetzung der Pläne
- Zentrale / dezentrale

Planungsaufgaben
- Prozesse und

Rollen

Detail-
Konzept 

+ Umsetzung
- einzelne Pläne

- Planungsvorauss.
350

353

457Horváth & Partners

McKinsey

Stern Stewart & Co.

1.

2.

3.

Konzept und Implementierung

Bereiche

IT-Implementierung

Übergangsplanung 
implementieren

Coaching

Projekt-
Management

IT-Konzept und
IT-Strategie

Datenbasis

Projekt- und Change 
Management

IT-Design und
IT-Strategie

Datenbasis
- KPI´s

- Planungs-Workflows
- Planungsdokumentation
- Schnittstellen-Reporting

- Konzept zur IT-Implementierung

* Studie zum Berater-Ranking von Prof. Dr. D. Fink basierend auf Antworten von 
249 Top Managern (500 Punkte = sehr hoch) veröffentlicht in: Capital 06/2009

Der „Controlling“-
Spezialist unter den 
TOP-Management-

Beratungen

Praxisbewährte 
Projektmethoden und 
Zugriff auf 
Benchmarks des CFO 
Panel

332

344Roland Berger

Boston Consulting
Group

4.

5.

249 Top-Managern (500 Punkte = sehr hoch), veröffentlicht in: Capital 06/2009

Horváth & Partners

Umfangreiche 
Referenzen 

erfolgreicher Projekte

Zugriff auf 
Benchmarks des 
CFO Panel

Strategic Planning

Group portfolio management

Cost Accounting and Analysis

Operational Planning and Budgeting

Management Reporting

Projects and Capital Expenditures

Controlling Processes Accounting and Finance

Accounts Receivable

General Ledger, Closes, External Reporting

Accounts Payable

Payroll & Travel Expense Accounting

Treasury, Cash Management, Banking

Asset Accounting

Functional & Special Area Management (Sales, R&D,…)

Corporate Planning and Control

Method Improvement

Management of the Finance Function incl. Support / Assistance

Risk Management & Insurance, Compliance

Tax

Internal “Customer” Satisfaction Related to the Finance Function
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Ausgewählte Projektreferenzen zur 
Optimierung des Cash und Liquiditätsmanagements

Projekt Herausforderung Lösung

Telekommunikation
Global tätiger Anbieter 
fü K ik i lö

Konzeption und Einführung einer 
strukturierten Liquiditätsplanung und 
eines Liquiditätsreportings für alle legalen 

Entwicklung eines einheitlichen Bottom up-
Liquiditätsplanungsprozesses: Dezentrale Planung, 
monatliche Rollierung, direkte Planung der 
Zahlungsströme, Aggregation der Zahlungsströme für 

j g g

für Kommunikationslösungen 
und -dienstleistungen

Vertriebs- und Produktionseinheiten 
weltweit

Regionen und Währungen, basierend auf Excel
Entwicklung eines Liquiditätsplanungsregelkreises zur 
Durchführung systematischer Abweichungsanalysen 

Handel
Handelsunternehmen mit 
internationalem Filialnetz

Konzeption eines Ansatzes zur 
Optimierung der unternehmensweiten 
Mittelallokation;
Konzeption und Umsetzung einer direkten 
Planung von Zahlungsströmen für alle

Konzeption einer direkten Zahlungsstromplanung für 
operative Tätigkeiten, Investitionstätigkeiten und 
zentrales Cash Pooling (Finanzierung)
Ableitung von Plan-P&L und Plan-Bilanz
T h i h U t d K t f hli h dinternationalem Filialnetz Planung von Zahlungsströmen für alle 

internationalen Einheiten

Analyse von Potentialen zur

Technische Umsetzung des Konzeptes; fachliche und 
technische Schulungen

Konzeption einer integrierten Zahlungsstrom und
Anlagenbau
Führender Anbieter 
im Anlagenbau

Analyse von Potentialen zur 
Verbesserung der Liquiditätsplanung; 
Erarbeitung eines Konzeptes zur 
Ableitung von Ein- und Auszahlungen aus 
der Unternehmensplanung (Budgets)

Konzeption einer integrierten Zahlungsstrom- und 
Budgetplanung
Definition von direkt planbaren Zahlungsströmen
Prämissen zur Ableitung weiterer Zahlungsströme aus 
den Budgetwerten
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Horváth & Partners auf einen Blick
Tätigkeitsfeld Management-Beratung weltweit Büros Atlanta • Barcelona • Berlin •

Mitarbeiter Über 400

Kunden Grossunternehmen und 

Bucharest • Budapest • Dubai • 
Düsseldorf • Frankfurt • Munich •

Stuttgart • Vienna • Zurich

Mittelstand aus Industrie, 
Dienstleistung, Handel sowie 
öffentliche Organisationen

Weitere Büros in Asien, Australien, 
Europa und Nordamerika von 
Partnern im Netzwerk Highland
WorldwideWorldwide
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Ihre Ansprechpartner

Wolf-Gerrit Benkendorff
Senior Project Manager
Leiter Competence Center Controlling Schweiz

Dr. Steffen Gross
Managing Consultant
Competence Center Controlling SchweizLeiter Competence Center Controlling Schweiz

Horváth & Partner AG, Schweiz
Seefeldstrasse 279a
CH-8008 Zürich

Phone: +41 (0)44 421 23 19

Competence Center Controlling Schweiz

Horváth & Partner AG, Schweiz
Seefeldstrasse 279a
CH-8008 Zürich

Phone: +41 (0)44 421 23 53( )

Mobile: +41 (0)79 364 50 70

wgb@horvath-partners.com

( )

Mobile: +41 (0)79 590 17 37

sgr@horvath-partners.com
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